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"e; brämt sind; des großen Könnens, das alle Register beherrscht,
freut man sich ungetrübt in einigen Pastellen, die sich ohne
unwahrscheinliche Pose mit einem geringeren Aufwand von

1,5 Farbe begnügen. Neben dem Sieger ein müde Unterlegener:
lf-Qfiivg-EKIneinemgesondertenRaumehatdieSezessioneineGedächt-

a}; nisausstellungfürFranzJaschke,ihramr.Dezember1910
i

' J K, verstorbenesMitglied.pietätvolleingerichtet.Zweiintiefes
BraunversenktePorträtstudienausderakademischenZeit
Jaschkeszeigen,waszuüberwindenergesonnenwar,alsihm

ü 1;" fürdensonnetrunkenenPleinairisrnussichdieAugenöffneten."A BesnardundRysselberghehattenesihmangetan;dieserbe-
i. sondersgabjaschkein seinenletztenArbeiten,der„D0nau-"i

F: N lände"undder"Pilgrambrücke",zutun,wodasSuchenund
Ringenamdeutlichstenzutagetritt.EinkrankerMann,hat

'5_ tß e jaschke, der als Lehrer Wertvolles mitzuteilen hatte, den Aus-
druckdessen,waserangestrebt,nichtvollsichtbarzumachen
vermacht. Aber aus den duftigen Kinderbildnissen spricht zu
uns die Seele eines feinsinnigen Menschen, dem es nur leider

versagt war, sich im Handwerklichen zu vollenden. Das nun

7__ scheint einem hier zum erstenmal sich meldenden jungen
Künstler eher leicht zu werden. Felix Albrecht Harta findet sich

mit seinem Wirklichkeitssinn überall bald zurecht, nachdem1.y. {H ihmvan
Goäh

und
gvohl

auchmanchemoderneBelgierFührer
' gewesen. hne enti-

mentalität stellt er sich
dem traumverlorenen

DoseinFormeinessitzendenBrüggegegenüber!des" , fh,
Knaben,Menecyum 1730 sen lnwohner er breit j
(ÖslßrrßißhisßhßMuseum) schildertund dessengro- f ' m

BenPlatz mit dem Bel- rj" ßfried er geschicktin einemTriptychon,bei voller i
5

Raumillusion, dekorativ aufteilt; Glanzstücke vollends

sind seine Stilleben mit Fischen und einem ge- ,
rupftenHuhn.AufdenNachwuchsdarfmanheuer
überhauptmitZuversichtblicken.Esistdavorerst ,.1 3,11?JflStoitznerzunennen,derimmermehraussichheraus-
geht;Eckfährtbehutsamfort,überraschtaberauch X "T."in
in einer Schönbrunner Vedute durch die eigenartige
Disposition;NeulingesindGeoGerlachundCarl
Schulda,dieser in einemeigenartigsilhouettierten 19""
Ausschnitt, „AmBau des MariahilferZentralpalastes",
Johann Talaga und Leonhard Schullerbringengute
Interieurs, Esterle („Zirbe im Schnee"), Abraham ( o"
Neumann und Filipkiewicz Winterbilder aus den
Bergen, Elsa Kasimir wirbt mit kühlen Farben um v,-
den Süden; Kriser hat seit seinem Debüt, vor Jah- i
ren, im Hagenbund eine Wandlung durchgemacht,
denn seine "Gailtalerin" bringt ihn in die Nähe des v.
Leibl verehrenden Zerlacher, während Lanzinger

iww

undKerschbaflnäin frischenSfudiemFränzBurgan PorzellanclosemitReliefscbmuckundbunter
und Anton Elchmger ln gfßvhlsßhßß Blauem Slch Malerei auf der Innenseite des Deckels
verschiedentlich modern geben. Seines Weges sicher (Österreichisches Museum)


